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Bekanntschaften .
Von

Konrad Haumann .
Der Zauber des Reifens beruht nicht zum

weniasten im Untertauchen in einer unbekann¬
ten Wdt für kurzbemessene Zeit . Neue Ein¬
drücke und Erlebnisse in fremden Landschaften ,
unter fremden Menschen . Ja , auch darauf
freuen . wir uns , andere Menfchen kennen -
Mernen ! Da sind wir schon bei den Reise¬
bekanntschaften angelangt !

Reife-Bekanntschaften — ein Thema von
!'?rk umstrittenen Wert ! Wir wollen jene Zu¬
fälligkeiten ganz ausschaltcn , wo unser Ver¬
trauen getäuscht wird , oderwo uns neue Be-
^ »ntc nach drei Tagen anzupumpen versuchen,
-«-as kommt vor , aber man wird vorsichtiger
mtt der Zeit !
ß. .® 8 gibt Leute , die haben ein fabelhaftes
Nlick. famose Reisebekanntschaften zu machen!

purzeln in ein überfülltes Bahnabtctl
? ?r.rin , sofort strecken sich ihnen 8 Händepaare
Wreich entgegen und im Abteil herrscht eitel
Glückseligkeit. Oder wie ein Geschenk des
Fimmels füllt der elegante junge Mann in ein
stvteil eleganter junger Damen , die just auf
.vn gewartet haben ; bald fühlt er sich ,^ >ahn
L Korbe ! " Andere aber , die vom Glück ewig
^ lihbegiinstigten , steigen totsicher in Abteile
M muffiger , totenstiller oder eisiger Athmo -
whäre . in dem noch die Nachwehen eines so -
ven entladenen Gewitters um Sitzplätze zu

wuren sind . Zuweilen kann man von Berlin
uuch Karlsruhe fahren in so angenehmer Reise -
aeieltfcf>aft , die jedes tit Gang gebrachte Reise-
^ Ipräch mit einem ,̂ Ja , Ja ! Nein , nein ! (was
j

ttru6er ist, ist vom Uebel ) hoffnungslos ver -
Wbcn läßt ! Dann aber , wenn man nur zwei
Elationen weit fährt , sitzt mit Bestimmtheit ein
Miches blondes Mädel mutterseelenallein im
Abteil, mit dem man sich so nett unterhalten
^ un und die ein bedauerndes Mündchen zieht ,
S^ .mt man sich so bald schon verabschieden muh .^ it des Geschickes Mächten . . . !
. Natürlich freut man sich darauf , im Kurort ," der Sommerfrische mit netten Leuten be-
"lnct zu werden . Zuweilen ist die Freude

»uch uur von kurzer Dauer — die neuen Be¬
hüten reisen leider schon am andern Morgen

»v Schade ! Man hat sich für diesen einen
!">end so prächtig verstanden ! Ob aber die
, ." te Bekanntschaft auf die Dauer nicht zu

— Zwang geworden wäre ? Beim An-
nilpf«u von Bekanntschaften wollen wir nicht

essen , daß wir in die Sommerfrische ge -
"chren sind , um für 2 oder 4 Wochen nach

» >rer eignen Fasson selig zu werden ! Mor -
ausftehen , wie es einem behagt , wandern

fteki tQ,ten nach eignem Gusto , abends aus -
°
^ben oder daheim bleiben , just wie es uns

schs
' ^ lese Ferienfreiheit hört mit dem An-

Ä an andere Leute zumeist sofort auf . Da
z? n°^ n Tag für Tag Ausflüge verabredet mit

km Treffpunkt an der Normaluhr des Dorf -
Und nicht immer sind andere Leute so

unktlich nie wie wir ! Bald stellen sich noch
aus Unzuträglichkciten vielfältiger Art her -
«W - °ie uns die ganze Ungebundenheit des

krieulebens verleiben können . Drum prüfe ,*5 stch in der Sommerfrische bindet . . . !
filier alleinstehenden jungen Dame , vor

roemt f' e Hübsch ist, wird es bald nicht
-oekanntschaftcn mangeln , oft auch dauer -

aus s Nrt ! Unerfreulich können sich Anschlüsse
iE^ irken , wenn sich ein junges Mädel öer -

dknsion an ein jüngeres Ehepaar an-
su^ . t, deren weiblicher Partner mit „Eifer

beiden schafft . . .
" Um des Ferien -

H>ffen >
>̂er Erholung willen : Hände davon

dauerhaftesten Reisebekanntschaften macht
im bei Kurkonzert , Füns -Uhr -Tee oder
ichli / kUttheater ! Dauerhafte Freundschaften
best» ' man meist bei Wanderungen , Verg¬
lich oder Gipfelrast . Da kommt man
ns- "reist ohne konventionelle Vorstellung rasch
Uird

' Da zeigt sich der Mensch ohne Tünche
rin ^ yminke. Da wird sofort bemerkbar , ob
Sit6« en ,$ tüchtig und strebsam ist , ob er die
rvstci & öusammenbeißen kann , um das schwer

p re Ziel zu erreichen . Oder ob man
*ett ' Ü und verweichlicht und dem ande -
'»okl s Sorgenlast aufzubündeln versucht , ob-
Drna andere noch schwerer zu tragen hat !
Map fN . bei der Gipfelrast zeigt sich bald , ob
bla» und still zu schweigen versteht , ob
Nia, ! unleidlich ist und auch in Feierstunden
tpgf uon Alltagsgewohnheiten lasten kann . Da
-ilter

' N jüngst auf dem Wendelsteingipfel ein
obwnc , Ehepaar . Sie waren emporgestiegen ,
koo^ /u sie es mit der Bahn leichter haben' k» . Der Gipfel in dickem Nebel . Nur

^rholungMimMarmll
Mlvtalt

iür Frauen . Mädchen nnd Ehepaare.
dslhÄfr und Winter geöffnet, geschützte Lage , Zen-
DiiustZung , elektr . Licht, fliehendes Wasser in allen
T,>i>.!? n . Bäder im Hause , sonnige Licgeterrasse ,
?rei« oark, g Mahlzeiten — auch Diätkost. Pensions -
«Nin»/s-8v n . 4 .— täglich , keine Nebenkosten ,' »ung bei der Leiterin des Heims in Marxzell,^ »bischer Franenvercin vom Rote« Kren,,

Zweigverein Karlsruhe.

zuweilen öffnete sich ein Nebelfensterlein zu
wundersamen Ausblick . Die Frau , eine an¬
mutig plaudernde Schwäbin aus Hcilbronn
sagte , trotz allem beglückt und bescheiden: „Wie
herrlich , daß man die Aussicht nur stückweise
haben kann . Ein freier Gipfelblick von hier ,
das wäre zuviel Gipfelglück für mich auf ein¬
mal gewesen !" Bergglück , solche Lebenskame¬
radin zu besitzen !

Reisebekanntschaften sind meist keine „dauer¬
haften " Reiseandenken ! Eine Bekanntschaft

über den gemeinsamen Ferienausenthalt hin¬
aus fortsetzen zu wollen , führt in den aller¬
meisten Fällen zu peinlichen Enttäuschungen .
Insbesondere , wenn die Ferienbekannten ge¬
trennten Wohnsitz haben . Trotz aller , sicher
auch gut gemeinten Treuebeteuerungen , kommt
es zu einmaligem Briefaustausch , der zweite
Brief bleibt unbeantwortet und ein Weih-
nachts» oder Neujahrsglückwunsch ist das Ende
der Reisebekanntschaft . So versanden hoff¬
nungslos die meisten Reisebekanntschaften .

„Das hätten wir von den netten Bierschales
nicht gedacht!" heißt es dann peinlich be¬
rührt !

Im Wesen der Reisebekanntschaften liegt die
Enttäuschung ! Von Reiscfreundschaften darf
man keine dauernde Lebensfreundschaft erwar¬
ten . Jeden erwartet daheim der Alltag und
sein genau umzirkelter Lebenskreis wieder .
Verleben wir ein paar vergnügte Stunden
oder auch Tage miteinander . Dann aber „Be¬
hüt Euch Gott , es wär so schön gewesen . , 4

Von Hilde Reimesch :Dominik. Mit einer Zeichnung von Ragimund Reimesch-

Die Rückgliederung des Saargebietes ist kein Rechenexempel , sondern eine Herzenssache .
Wir wollen unseren Wanderstab einmal saar-

wärts setzen, um dies schöne Stückchen deutscher
Landschaft kennen zu lernen . Heimatlich deutsch
mutet uns alles an . Deutsche Laute , und nur
allein deutsche dringen an unser Ohr von der
Großstadt Saarbrücken bis ins letzte abgelegene
Walddorf des kohlenreichen Warndt im äußersten
Südwesten, bis in die träumerischen, mit dem Geist
feinster Kunst und Kultur erfüllten Städtchen in
der Saarpfalz . Und immer wieder das Bekennt¬
nis in den Geschäften ! Französische Ware wird

gar nicht oder widerwillig gekauft , obwohl ste
wegen der Zollgrenze viel billiger ist. Sie muß
sich mit deutschen Aufschriften tarnen , um Absatz
zu finden !

Die seit jeher deutsche Bevölkerung hat eine echt
deutsche Kulturlandschaft geschaffen . Das Saar¬
gebiet ähnelt dem Rheinland oder Mitteldeutsch¬
land in der Fülle großer Waldgebiete , stiller
Waldtäler , idyllischer Parklandschasten , lieblicher
Flußläufe und Wiesentäler , fruchtbarer Acker¬
fluren mit Millionen von Obstbäumen, roman¬
tischen Berg - und Felsformationen , von deren Höhe
Klöster- und Burgruinen grüßen . Wer sich unter
dem Saarland nur das gewaltige Kohlen - und In¬
dustriegebiet vorstellt , der wird erstaunt sein über
seine Naturschönheit selbst da, wo Schornsteine
rauchen und Fördertürme von Kohlenzechen aus
den Buchenwäldern ragen .

Das Wanderparadies der sogenannten Saarpfalz
tut sich uns lockend auf . St ! Ingbert , über¬
ragt vom mächtigen Brauereiturm des Architekten
Herkomer, war im 18 . Jahrhundert noch ein stil¬
les, waldumrauschtes Dörfchen ohne Geschichte.
Heute ist es ein berühmter Kohlen - und Hütten¬
ort . Mit seinen bergig ansteigenden Straßen , den
kleinen bunt gestrichenen Häusern hat es noch viel
Gemütliches aus seiner stillen Zeit bewahrt . Dann
kommen wir ins „Bohneland " von Lautz -
kirchen . Blieskastel und Kirkel . Weithin sicht¬
bar wegen der hohen Stangen dehnen sich große
Strecken mit Bohnenkulturen . Rings in der
Runde Wälder und lichtgrüne Täler , dahinter die
gemächlich ziehenden Kuppen der Berge . Lieb¬
liches Bliestal , wer könnte die innige Schönheit
deiner Parklandschaft je vergessen , der sie sich ein¬
mal erwanderte ! In diesem idyllischen Erden¬
winkel, im alten , schon von den Römern gegründe¬
ten Blieskastel hatten die Grafen von der
Leyen ihre prächtige Residenz , bis die französische
Revolution über all diese Schlösser . Burgen , Kir¬
chen , Abteien vernichtend hinwegbrauste . Eine
Frage nebenbei : Haben je deutsche Menschen im
Frieden französisches Land verwüstet , französische
Kunst und Kulturdenkmäler zerstört ? — Aus der
Beschaulichkeit der engen Straßen , an dem unauf¬
hörlich plätschernden Schlangenbrunnen vorbei ,
wandert man den Schloßberg hinauf , bewundert
auf halber Höhe das düstere, festungsartige Bau¬
werk in prächtigster Renaissance, die Orangerie ,
den letzten Rest des Residenzschlosses derer von der
Leyen, das „rote Schlößchen "

, schaut entzückt durch

den mit dicken Putten geschmückten Torbogen in
das Grün der Gärten und Hecken . Ein Gang durch
die Heckenwege führt zu der einsamen , berggelege¬
nen Kreuzkapelle mit einer erst vor wenigen Jah¬
ren entdeckten Pieta des frühen Mittelalters .

Rach Norden zu dehnt sich der herrlich « Kir¬
ke l e r Wald , wunderbar „ aufgebaut so hoch
dort droben !" Ja , die Bergwälder , die wechseln¬
den Kuppen und Wiesenhänge , die köstlichen Täler ,
die machen die Landschaft so durchsichtig und fein -
gegliedert . Den dramatischen Abschluß geben ihr

die trutzig ragenden Mauerpfeiler der Kirkeler
Burg , die im 13 . Jahrhundert erbaut , Reichsfeste
war und von Turenne zerstört wurde ! An den
Hügelrand und ins Tal schmiegen sich die freund¬
lichen Dörfchen Kirkel und Neuhäusel . Von
den bewaldeten Kuppen rings herum hat man
immer wieder neue , schöne Blicke auf die hoch und
traurig ragende Nuine . Unweit — über dem
Bliestal die hochgelegene Klosterruine Wörsch¬
weiler mit dem einzigartigen Park Guten -
b r u n n e n am Fuße des Berges .

Nordwestlich von Kirkel , dort wo die ernsten
Berge aufhören , und die wellige Bruchlandschaft
anfängt , wandert man in das geruhsame, alte
Homburg hinein . Der Name , der im Jahre
900 erbauten „Hohen Burg " wandelte sich in Hom¬

burg . Das Geschlecht der Grafen von Homburg
starb Mitte des 18 . Jahrhunderts aus . Die Ge¬
schichte der Burg bis zu ihrer Schleifung nach dem
spanischen Erbfolgekrieg ist grausig . Nur noch
karge Neste sind von ihr übrig . Bäume und Busch¬
werk, Gras und Algen behaupten ihr Leben auf
den der Vergänglichkeit verfallenen Mauern , hin¬
ter deren trotziger ' Stärke Urahnen sich einst ver¬
schanzten . Was blieb , ist der herrliche Blick auf
die den Berg umarmende Stadt mit den ragen¬
den, alten Kirchen, auf die hellsonnigen Wiesen.
Alleen, Buchen - und Tannenwälder . Berge und In¬
dustrieanlagen . Weithin schaut man über Dörfer
und Waldkolonien zum Kirkeler Bergland und das
Bliestal entlang . Etwas näher der steil abstür¬
zende Karlsberg , der einst ein märchenhaftes Ba¬
rockschloß trug , das sich Herzog Karl August II.
von Pfalz -Zweibrücken in größenwahnsinniger Ver¬
schwendungssucht erbauen ließ , und von desien
Herrlichkeit die französischen Revolutionäre nichts
übrig ließen als einen öden Trümmerhaufen .

Wundervolles deutsches Land in seiner atmen¬
den Eottesruhe und Schönheit, in seinem fleißigen
Vorwärtsstreben , in seinen herrlichen Kunstdenk¬
mälern immer wieder bedroht , gehemmt, zerstört
vom unruhigen westlichen Nachbarn und jetzt ver¬
ständnislos regiert vom Völkerbund . 1935 wird
die heißersehnte Abstimmung stattfinden . Aus
vielen feierlichen Kundgebungen , aus der tapferen
und opfervollen Haltung der Saarländer in den
vergangenen Jahren weiß man , daß sie nichts an¬
deres wollen , als zu Deutschland gehören. Auch
wir im Reich verlangen das Saargebiet zurück.
Wir denken dabei nicht zuerst an die mächtigen
Fettkohlenflöze, die unter den saarländischen Wäl¬
dern ruhen , nein , es geht uns um höhere Güter ,
es geht uns um die Million treudeutscher Men¬
schen , die hier in ihrem Volkstum bedrückt und
bedrängt , in der Entwicklung ihrer Wirtschaft ge¬
hemmt und geschädigt auf die Erlösung harren .
Möge das Jahr 1935 ihnen endlich den Frieden
bringen ! —

Besucherzahlen
badischer Kur- und Fremdenorte .

Baden -Baden zählte im Monat Juni insgesamt
7060 Besucher , darunter 1160 Ausländer . — Bad
Dürkheim ( Tchwarzwald) vcrzeichnete im Monat
Juni 1083 1036 Ncuankünste von Gästen mit 19 4SI
Nebernachtungen . Bis 1. Juli 1933 betrug die Zahl
der angekommenen Gäste <845 mit 5*2 881 Hebernach -
tungcn. — K o n st a n z hat der Monat Juni dank der
zahlreichen Tagungen und Sonderzüge wie auch des
ausgepeichneten Pfingstvcrkehrs 9830 Fremde , darunter
838 Ausländer , gebracht. Trotzdem das Wetter so
schlecht war, wie seither niemals im Juni , konnte die
Fähre eine noch nie erreichte Juiiifreguenz mit 82 449
übergcsetztcn Personen, Wagen und sonstigen Bcsördc-
rungSstückcn buchen. Auch die Jugcndbcrbcrgc meldet
guten Besuch bei I960 Gästen in diesem ersten Sommer¬
monat.
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Was in vier Jahren geleistet wurde .

PffiUs W1

In geradezu mustergültiger Werse ist im
Aeitraum von 4 Jahren der großzügige Aus¬
bau der Höhenstratzen des badischen Nord-
schwarzwalöes durchgeführt und vollendet mor¬
den. In mehreren Etappen wurde der Ausbau
KUometer um Kilometer vorgetragen , begin¬
nend zunächst in der Niederung , um dann all¬
mählich sich nach der beherrschenden Höhe des
Nordschwarzwäldes fortzupflanzen. Die Aus¬
bauarbeiten geschahen so gründlich und nach
modernsten Grundsätzen, daß jetzt mit Fug und
Recht behauptet werden darf , der schönste Teil
des nördlichen Schwarzwaldes habe die muster¬
gültigste Erschließung für den Kraftwagenver-
kehr erfahren.

Im Jahre 1929 wurde die erste Etappe der
Höhenstraße in Angriff genommen. Es wurde
damals die sogenannte .-Landstraße" zwischen
Bühlertal und Sand verbessert und verbreitert .
Die Straße erhielt oberhalb Schindclpeter,
linkerhand der Gertclbachfällc, am Wiedenfel¬
sen , und linkerhand des Bärensteinhotels be¬
trächtliche Ausweitungen in den zahlreichen ,
zum Teil recht scharfen Kurven , was vor allem
dem hier sehr regen Kraftpostverköhr zustatten
kam . Die Strecke Bühlertal —Sand gehört zu
den strapaziertest«» Höhenstraßen des ganzen
Schwarzwaldes , zugleich überwindet sie auf nur
6 Kilometer Länge eine außerordentliche Stei¬
gung, indem sie von etwa 200 Meter aus dem
Bühlertaler Grunde auf 800 Meter beim Sat¬
tel am Kurhaus Sand heraufsührt . Die erste
Etappenarbeit wurde vom Kreis Waden und
den Gemeinden Bühl und Bühlertal durch¬
geführt.

Im Jahre 1930 wurde die zweite Straßen -
ausbauetappe vollendet . Die 3K Kilometer
lange Strecke Hundseck—Unterstmatt , die ziem¬
lich eben auf einer etwa 900 Meter Höhenlinie
verläuft , und die den Namen „Hochschwarzwald-
stratze" empfing, erhielt eine Breite von
ö,ö Meter und eine Kaltteerdecke . Die Arbeiten
erfolgten durch den Kreis Baden , außerdem
waren das Land Baden , die Stadt Baden-
Baden . die Gemeinden Bühl und Achern , die
Höhenkurorte und die Reichspost beteiligt.
Dieser Teil bes Wegnetzes kann als der land¬
schaftlich hervorragendste Teil der Gesamt¬
höhenstraße angesprochen werden, schweift doch
von hier aus der Blick über ein eindrucksvolles
Wäldermeer hinweg zur Bühlerhöhe , zum
Oostal , zum Merkur und Baden - Baden , sowie
zu ber weithin sich ausladenden Rheinebene,
zum gegenüber liegenden Straßburger Mün¬
ster und den Vogesen .

Im Jahre 1931 wurde von der Stadt Baden-
Baden die Strecke Baden-Baden—Bühlerhöhe
über Geroldsau verbessert , ausgeweitet und für
den Kraftwagenverkehr entsprechend gut mar¬
kiert. Die Strecke überwindet eine Steigung
von etwa 600 Meter , kommt aber in wesentlich
geringerem Gefälle von Baden -Baden zur
Bühlerhöhe herauf im Vergleiche zur Strecke
Bühlertal —«Sand.

Der Kreis Baden ließ im Anschluß an die
Fertigstellung der aufziehenden Hochstraßen
vom Kurhaus Sand an die Fortsetzung der
Höhenstratzen nach der Hundseck (etwa 2 Kilo¬
meter) und von der Unterstmatt nach dem
Mummelsee ausbessern und erweitern : zahl¬
reiche Ausweichen wurden angelegt. Im Jahre .
1932 wurde ferner die Strecke Sand —Herren -
wies und abwärts nach der Schwarzenbachtal-
sperrc räumlich erweitert und mit einer
frischen Teerdecke versehen .

Mit Unterstützung des Reichsarbeitsamtes
ließ ber Kreis Baden im gleichen Jahre die
letzte Etappe durchführen, nämlich die Aus¬
weitung der schwierigsten und höchstgelegenen
Straßenstrecke von Unterstmatt nach dem Mum¬
melsee und vom Mummelsee nach der Hornis¬
grinde. Diese über 1000 Meter heraufziehende
Bergstraße wurde auf 5,5 Meter erweitert .
Die Arbeiten begannen im Herbst 1932 und
wurden im vergangenen Winter rüstig fort-
geführt. 400 Arbeiter und 6 Straßenwalzen
wurden zu dieser letzten Etappe eingesetzt :
günstige Witterung förderte den Ausbau der
Straße , so daß zu Beginn dieser Saison die
Fertigstellung erfolgte und auch das letzte
Straßenstück dem zuständigen Kreis in Obhut
gegeben werden konnte . Die Autostraße er¬
reicht den Kammabschnitt der Grinde und
kommt an ihrer höchsten Stelle auf 1164 Meter
herauf . Abwärts verläuft sie über Mummel¬
see nach Breitenbrunnen und mündet damit in
die vom Achertal heraufsteigende Bergstraße
ein , die als solche noch einer weiteren Ver¬
breiterung bedarf. Bon Breitenbrunncn geht
die Straße ziemlich stark abfallend über Hör-
chenberg— Ĝaishölle nach Sasbachwalden—
Obersasbach —Achern , überwindet somit ein
Gefälle vom Grindekamm nach Achern von
rund 1000 Meter . Die Schwarzwaldstraße
Bühlertal — Sand — Hundseck — Unterstmatt—
Hornisgrinde — Mummelsee — Breitenbrun¬
nen — Achern gilt schon heute als die meist be¬
nützte . süddeutsche Gebirgsstraße in den Krei¬
sen der Automobilisten.

TurmMrg Durlach

Restaurant Friedrictistidtie
mit prachtv . Ausblick auf Rhein¬
tal. Schwarzwald. Pfalz . Große
Terrasse . Vorzügliche Küche,
ff. Weine. Monineer Biere.

— Bergbahn-Endstation . —
Neue breite Autoznfahrtsstraße .
(Siehe besondere Markterungs-

tafein).

Durlach
Bibel - u . Erholungsheim

ThMiasiMf
Bestempfohlen für Erholungs¬
bedürftige. Pensionsor. Mk . 3 .—
bis 3.25 pro Tag. Anfragen a. d.
Leitung des Hauses.

Gasthof — Pension
„Bergfchmiede “ I. Holzbachtal
b. Marxzell (Albtal) . 400 mü . M .
Der idyllische Ausflugsplatz.
Ruhig, inmitten Wald u . Wiesen
fei. Bekannt für Küche u . Keller

tets Forellen. Mäßige Preise.Pens, ab Mk . 4 .—. Wochenende
ab Mk . 5.—. Prospekte.Neuer Inh . : P . Rauh.

Höhenlufftkurort

DOBEL
730 m a . M . Württ . Sckwarzwald .
zwischen Wildbad u . Baden -Baden .
Ruhige Lase , inmitten berrl . Tan¬
nenwälder . Bel . geeignet für Ner¬
vöse , Herz- u . Astbmaleidende. Pro -
svekie durch Kurverwaltuna u . im
Karlsruher Tagblatt erhältlich.

Herrenalb

Altbekannt gute Küche . 8rdl . lnft.
Zimmer , mit grobe« Gurten und
Glasballe. Zentralheizung , fl. 2S.
©araaen. Pension von 5 Mark an .

Wildbad

Windhoff
Behaglich vornehmer Familien¬
gasthof. oberhalb d . Enzanlagen.
Inmitten von Wiesen, Wald
3 Minuten, Freibad 1 Min vom
Hause. Große Glashallen und
Terrassen Wiesen-Cafd . Pen¬
sionspreis von Mk . 5 an. Ga¬
ragen. Tel . 205. Bes . : Fr . Treiber.

Höfen an der Enz
Hans zur [yadibmcke
an d . Linie Pforahbim —WildbadHauptstütze . der verbreiterten
Autostraße Baden -Baden —Her-
renalb —Dobel—Wild<bad . Beste
Verpflegung . — Pension : 4 Mk.

Besitzer: Otto Kienzle .

Nagold - Gafth.z. schiff
Besitzer: E . Herrgott . Tel . 261.
Ruh. Lage am Walde d . Ruine
Hohen-Nagold . Nähe Schwimm¬
bad . Schatt . Wirtschaftsgarten .
Schöne Zimmer. Pension von
3—4 Mk . Nachenfahrt b . Hause.

Enztal / Enzklösterie
bei Wildbad (Schwarzwald ) Tel . Nr . 3

Pension Stferinger
Neu aufs beste eiwferichtet fl.Wasser, Bad . Sonnenbad undGarten, schönste freigelesreneFremdenz . Für vorzügliche Ver¬pflegung wird garantiert . EigeneMetzsrerei. Voller Pensionspr.3.60 Mk . Prospekt.

Enztal ' Enzklösterle
Gasthof und Pension

zur Enztallust
Altbekannt, gut. bürgerl. Haus.Gute Verpflegung . MSB . Preise.
Auto -Verbindung Wildbad—Freu¬
denstadt. Eig Metzgerei, großer
Garten. Prospekte b . Tagblatt .

Telephon Nr. 4.
Besitzer: Gg . Grötzinger.

Gompelscheuer
bol Enzkiasterlo . 700 m D. M#
zwisch . Wikfbad u . Freudenstadt

MM «. Pension z. lau
j Voreilig!. Bewirtung . Zeitgem .
Ibill. Preise. Tel. 9 Enaklöeterle.
[ Neuer Besitzer: Theodor Vogt.

EnzklOsterla
Kurhaus Hirsch

Erstes Haus am Platze, neueinger.. fließ , k. u . w Wasser,abseits d. Straße. Garten . Liege¬
wiese . Sportgeleeht. Erstkl . Ver¬
pflegung bei zeitgemäß . Preisen.
(Forellen) . Prospekt Telefon 1 .Besitzer: K. Mast.

Bad Liebenzell
Villa Zell

Adolf -Hitlerstr . 265. RuhigstesHaus a . Pl . Diätküche. Liege¬terrasse am Wald. Pens. 4 Mk.

HOtt
'iunHurortKortetshuneD.fflrtchiiorn

aasth .z.weisen Lamm "• Nedcar
Neu eingerichtete Fremdenzim¬mer mit fl . Wa-aser herrlicherFernsicht auf Ber* und Tal,ö Man. v. Walde. Lde^ewiese amHäufle . Pensionspreis bei guterVerpflegung, (4 Mahiz. ) M, 3 .50.Autoverbindg. nach Hirschhornu . Beerfelden. Tel. Rothenberg 7

MIIMU,bad .Odw .
460m ü .M .
HotxEngel

Höhen-
lufthur
in waldreicher Lage. Beste Ver¬
pflegung . Pension von 3 Mark
an. Forellenwasser. Prospekte.
Tel . 64. Besitzer: E - Hofmann.

Hotel u. Pension
Fetscher

Laiz. 575 m ü . M .. Donautal.
Bahnstation Sigma ringe« in 2 M.mit Auto zu erreichen. Pens . 4 Jl
bei 4 Mahlzeiten. Prosp . bei Bes.u . i . Tagbl. Tel. 255. K. Fetscher.

ADAC -
Hotel ENGEL e .Ä ,

Vöhrenbach
Im SbhwarewaM das bevorzugteFamilienhotel v . alt . Ruf u . An¬sehen. Sonnige Lage nächst dem
Hochwald. Freundil . Zimmer . Fl.Waes. Fore-llonfiecJicrei . Pens .-Preie von M- 4 .50 an.

Neckartal - Zwingenberg
Motel - Pension

„ Schiff - Post “
gegr. 1767 u . seither Familien¬
besitz . Bill . Pensionspr. Fließ .Wasser. Strandbad, direkt am
Neckar u . Walde gelegen . Post
im Hause . Fernruf . Oeffentl .Fernsprechst . Bes . : Georg Leits.

Bad Wildbad
Hotel minier Brunnen

Nächst dem Bahnhof. Gut bür¬
gerliche« Haus in ruhiger, freier
Lage . Groß . Gartenrestaurant .
Anerkannt . vorzüglich « Verpfle¬
gung. Pension von Mk . 5.— ab .
Garagen. Tel. 574.

Besitzer : Ernst Eisele.

EnzklBstarla (bei Wildbad) 1

Pension Biewer !
Neueinger. Fremdenz. mit Bai - jkon. Terrasse . Großer Garten I
am Walde, Sonnenbäder. Beste \
Verpfl . Eigene Milchwirtschaft. ;
Volle Pension 3.60 Mark. Vor - u .Nachsaison ermäßigt Tel .-Nr. 11 ,Prospekte beim Karlsruher Tag¬blatt erhältlich!

HOlienluftHurort oüer - ABtstetoacir:
im Odenwald, am Hardtberg , ;j
600 Meter. Pension Zum gold. l
Bock . Altbekanntes Haus , gute
Küche, gute Verpfl . 22 Betten, n
schöne Zimmer . Schöne Wal- 3
düngen m . schönen Fernsichten. 8
Pensionspr. von 3 Mk . an mit ]
4 Mahlzeiten. Monatspension[j
80—85 Mk . Bes . : Gg. Berg, s

Rastatt

Konditorei - Caf6
Moritz

Altbekanntes Oafö mit feinster
Konditorei, im Zentrum gelegen .
Gute Autoparkmögtichkeiten.

Ebersteinburg
KSS zum Hirschen

Altbekanntes Haus . Gut bürgerl.
Küche, ff . Getränke. Pension
3 .50—4.— Mark. Telefon Baden-
Baden 1417. Vereinen u . Gesell¬
schaften bestens empfohlen.

Bes. : W. Setzier.

Besenfeld 800 m ü . d. M.
fiasuwi - Pension zum „Löwen“
Mitteln, zw . Waldbad u. Freu¬
denstadt . Haltestelle d. Kraft¬
posten. Gut bürgerl. Haus . Neu¬
zeitlich einger. Liegehallen u .
-Wiesen . Garage frei. Tel . 54 .
Proep . d. Bes . u . i . . .Tagbl.”

Besitzer : G . Kilgus.

Balersbronn

jimu1Sannaus und
Pension zum
Unmittelbar am Ein « , v . BaierS - i
bronn , an d . Murgtalstr . Karlsruhe s
—Baiersbronn . Altbekannt f . «utc f
Küche u . Keller. Schöne Fremden - i
Km. bei MIT. Berechn«. Tel . 2126. ;

Bes. Christ . RaooWwe . k

Gernsbach
Pension z . Kreuz

sre*enüber dem Parkplatze a . d.
Mur* . Bestbek. bürgerl. Haus .
Für Reisende u . Touristen, sow.
Vereine bes . empfohlen. Großer
Garten. Garasre . Mäßige Pen¬
sionspr . Telephon 378.

Bes : H . Walter. Küchenchef.

Balersbronn
Fremdenheim

Gesdtw. Roihfiift
Staubst , sei Borzüal . Verpfleg .
Zentralh »«. Teilw . sl7 Wass . Pen¬
sion 4.25—4 .75.zs. Keine Nebenfpst.
Bier Mahlzeiten . Auch Dauergäsie .

Gernsbach
Gasthaus -Peflsionz. Wild.

"
2 Min . v . Bahnhof. Altbek . gut
bürgerl. Haus . Schöne Fremden¬
zimmer . Musiksalon. Großer
schattiger Garten . Garage. Zeit¬
gemäß herabgesetzte Pensions¬
preise . Parkplatz . Tel. 476 .

Bes . : J Langenbach.

Balersbronn

Gafthof -Pension
zur Krone

gekannt aut bürgerl . Haus . >- choi:e
Zremdenzim. Beste Berpfleguna v .
jeitgem . billig . Preisen . Gelegenb.
it,r „ rtnrellensischerei

Langenbrand (Schwarzw .) Bad.

Gastholz-Ochsen
Telefon 209 Forbach

Neu urmrebaut . schöne Fremden¬
zimmer . srroße Lokalitäten für
Vereine . Eis:. Metzsrerei (Forel¬
len) . Schöne Spaziergänge. Mäß .Preise. Prosp. Tagbl. und Bes .

Bes . : August Geiser.

Klosterreichenbach
Pension

Sonnenberg
Einzig erhöht gelegenes Haus
am Tannenhochwald mit präch¬
tigem Rundblick, moderne Frem¬
denzimmer . fließendes Kalt - und
Warmwasser. Zentralheizung,
Wannen- und Flußbauer . Liege-
wiese . Pensionspreis Mk . 4.—.
Prospekte d . den Bes. H . Gaiser»Telephon 2297.

Röt ffiSÄ 'Su
BaM-reiM ..Me“

Altbek. HauS. Schöner, ruft. Sam -
meraufentbalt . 1 Min . v . Hochwald .
Bad . Uutzbad . Liegewiefe. Billigste
Preise . Prospekte dch . d . Besitzer u.
. Tagblatt ". Besitzer : Fr . Iren .

Kurhaus Kniebis -Lamm
Schönste Lage d . Rnäebishöhe,
935 m, direkt a . Hochwald. Eig.
Sehwiimmb. Pens . 5.50-6 .50 b. best.
Verpfl. Prosp. <L Bes. C. Gaiser
u. im Tagblatt . Telephon 2139.
Poetautoverbinriiung m. Frouden-

Kniebis
Pension u. Kaffee

„Höhen Schwimmbad “
Dir . am Schwimmbad. Fl . W .
Neueinger. Zimmer . Autog. frei.
Gr. Terrasse .

’ liegewiese am
Siidhang. Prosp . d. Tagbl.-Büro.
Telephon SA . 2177 Beiersbronn.

Bes . : M. Bettung.

Kniebis
Gasthof - Pension

»Zum Ochsen «
Gut büngerl . Haus . Neuzeit!.Fremdenzimmer. Nächst des
Schwimmbades, Pension Vor- u.Nachsais. 4 .—. Hauptsaison 4.50.Tel. 2132 Balersbronn. Proep. d.
Bes . u . Tagbl.-Büro.
_ Bes . : Karl Heinzelnuum. ,

Kurhaus und unntersmaiz
Luftkurort VüalflmlchelDach ^

Gasthaus und Pension
Zum Odenwald . Telefon 18 .Schönen ruh . Ferienaufenthalt

b- gut. , reich!. Verpfl . Pensions¬
preis Mk . 3 .80 . bei 4 Mahlzeiten.

Bes . : Emil Farnkopf.

Zuflucht
Bes : Christian Schmelzle .

Tel . Qppenani 410 . Autoverbind.
Freudenstadt u. Oppemau. Pro¬
spekt 3. Be» , u . Tagbliattbüro.

BadilcherKniebia
fiasthaus - Penffon

Schwarzwaid
an der Staatsstraße RippcMa *5f
Kniebishöbc. Vodtet.einger. gut bürgerl. Hans . PJ“
sion 4. -. Garage. TöL 2292
bronn. Bes. : Wilh. SchmeWJ,

Kniebis
Kurhaus

Alexanderschanza
Höchster Punkt 973 m ü. M-
7 km von Bahnstation Griesbaeo-
Idealer Aufenthalt . BequeffJLage auf dem HochplateauKniebis. Wald direkt b . Hajjf-Schwimmbad , Garagen . Tel . 213h
Tarikstelle. Prospekt d . .Be». J
Tagbl .-Büro. Bes . : A. Gail*

Neuiveier
Gasthaus zum

»Lamm«
Beliebte » Ausflugsziel d. Kai**"
ruber im Rebgebiet. Ausschank
d. Wineergenossenschaft. SP»*-'
Neuw. Mauerwein. Vorzüglich®
Küche (Forellen) . Schwarzwild.
Bauernstube. Eigent . H . Gral

MBier °,*r Ren«
>(4 St. v . B .-Baden. 40 Min. Tj8tat . Steinbach entf . Gr.

“»*,
u . Nebenz . (f. Vereine »ehr
eign . l) Veranda m . prächt . Aw
sicht a . d . Rebgel . u . Gebiriw
sowie die Yburg. Gr. Garten
Eig Weinberge . Schöne Fr«1",denz . Billige Pension. Woche?,
Endpreis 5 Mark. TelephonSteinbach. Be ». : Karl Walt̂ i

Affental

Gasthaus zum
»Auerhahn «

Schönstes Ausflugaede ] im Beh*
land.. Großer Saal u. Garten KF
Vereine u . Gesellschaften be*b
empfoihlen. SpeziaL : Affen tale*
Beerwein, Bes. : CI . Winkl®®'

Buhlertat
Gasthaus z. Löwen . - Metzgerei '

Besitzer : Reinhard Gretheb
Vollständig neu erbautes Hao^Schöner Saal für Vereine ®n*
Gesellschaften bestens geedgnjrHerrKch« Fremdenzimmer.
zügliche Küche. Reine WetSJ*Ia . Schrempip -PrinitB-Biere. Aotpr
garage. (Tel . 692 Amt B® d

Bühlertal

Gasthaus zum
»Adler «

Altbek. gut bürgerl. Haus .zügliche Verpflegung. ff . Weih®'
Moninger Bier. Größter Saal
Theaterbühne am Platze.einen zu. Gesellschaften b* ;
empfohlen . Bes . : Otto Haung*,

Von
Orrie Müller.

Venedigs stärkster Zauber entfaltet sich in der
Nacht . In mystisches Halbdunkel hüllt sich die
Welt mit den stummen Zeugen einer glanzvollen
Epoche , den marmornen Palästen, den sanft ge¬
schwungenen Brückenbogen und den schattenhaft
dahingleitenden Gondeln . Ilm Pfähl« und Stu¬
fen murmeln geheimnisvoll die Wellen . Spuk¬
geschichten von Verführung und Verrat. Raub
und Flucht, Dolch und Gift erwachen.

Von irgendwo her ertönen Glockenschläge
die eigenartigen Rufe der Gondolieri . 2n
stom Schlummer ruhen die hohen Paläste P .,
ihren Arkaden und Loggien . Balkonen und
tern. Zitternde Reflexe wirft das Licht der
lernen auf das dunkle Wasser. .. ,Immer wieder obwaltet bei allem Sinnen W*
das Wesen dieser einzigartigen Lagunenstadt
erregende Gewißheit , daß sie einst die

~~ *, »5:

0

Gondelregatta in Venedig.
Hunderte von Gondeln wiegen sich bei der königlichen Gondelregatta aui den sanften Wellen
Ganale Grande , der großen „Verkehrsstraße " Venedigs . Herrliche Renaissance -Fassaden bilden
zauberhaften Kulissen und die alt überlieferten Gondeln samt ihren trachtenreichen GondoH er^
versetzen jeden Besucher in das 15 . Jahrhundert zurück , als Venedig einer der glanzvollsten Md*®*“

punkte der ganzen Welt war .
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ÄSßößft ?

ES

>WP o sN ê>'
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Wandern und Reisen Seite 3

mÜE s>ch gut erholen will , gehe“Sch dem Höhenluftkurort
-Gottelfingen b . Freudenstadt

^ ension Theurer u . Girrbach .
mm Singer . Fremdenz . Ganz

1 snnenwaid umgeben , Schöne
Aussicht . Herrl . Spaziergänge ;
iJtt . Liegegarten . Schwimmbad

Gute Küche , reichliche
PfWzeiten . Pension Mk . 3 .50 ,

. sof . Anm . . evtl . Ermaß .
t̂skarten vom Ort und

Obersasbadi
lasthoiu.Pensioii erassetmome
Hiailftoet. , d . Autolinäe Acshem—
Homisgrrijvie . Stanifcifr ., w-ng« v.
Wald u. Wiesen mnffob. Nächst
d . ForeKeabacih . G^ite Verflog .
Pens , ab &.50 . Tel . 552 Acihem .
Pioap . (I . Bes . u. KarJsr . T&g-
biatt . Bes . : Hermann Grässel .

Ottenhöfen
Hotel u. Pension

Wagen
Ideal geführt . Famildeoigajsthaus .
FI . W . Zhzg . Tennis . Sport .
Mg . Parte . Pension v . M . 4.— an .
Prosp . d. Besitz , u. im Tagbl .
Tel . 485 Kaippeirod . Bes . Karl
Wleber.

Sand
Sand ist wieder als Kurhaus

seössnct , liegt im Zentrum des
« uigebictez - er Badner Höh«, i. d.
Näh« der Sandsee . Bahnstat . Bühl

Olfenhöfen
im Sdiwarzwaid

311—1000 m. ü. 4 . Meer . Idyll .
Luftkurort am Fuße d. Hornis¬
grinde . Stützpunkt für Ausflüge
n . Ruhostein . Wildsee , Hornis¬
grinde , MumnreJsee , Allerheiligen .
Kurgarten . u. Kurkonzerte . Täg¬
lich Kraftwagen -Rundfahrten .
Bestgeführte Gasthöfe u . Pen¬
sionen . Zeitgem . Preise . Prosp .

Ottenhofen
Gasthof und l | | | l \ E
Pension zur UlllvC

Gutgeführt . , neuaedtl . eingerioht .
Familienhaus . Gemüt ] . , stüechte
Bajuemstulbe . . Liegewieise . Aus .
blirtcreiche Veranda . Sonnen¬
bäder am Achenbach . Pension
ab 4.—. Prosp . d. Bes . u . hn
Tagbl . Tel . 288 Kappelrodeck .
Bes . Bh . Schneider .

U- Baden -Baden . Pension ab 8 Jl .
Prospekt. F . Hufe.

u. Auskünfte d. Verkehreverein .

Gafthausund K flü|#5 E 1
Pension zum E laV E mLesen Sie die Beilage „Wandern und |

Kurhaus -ResiauraniReisen “ desKarlsruherTagbl attes | direkt b d . Kirche am Kurgart .
Neurenov . Zimmer . Bestbekannt .
Familieugasbhaufl . Pension 4 Mk .
Für Touristen billigstes Nacht¬
quartier . GemütL Gesellechafts -
Säle f . Vereine . Prosp . d . Be«,
u . im Tagbl . Tel . 282 Kappel¬
rodeck . Beo . Fr . Roth .

Kädee ontuindecK
Bühl . Bevorzugter Ausfluge -

fbhkt u . Kunaufouthalt . Einzig -

Ottenböfen

Gasthaus zum
Adler

direkt am Kurgarten . Gut ge¬
führtes Paasantengasthaus . ff .
Eimer Bier . Naturreine Weine .
Eigene Konditorei u. Bäckerei .
Bes . Wilh . Huber .

” 25® von Tannenwäldern um-
«gbem- Beste Verpflegung . Pen -
Mü von 4.50 M . an . Auch große
ftaume f . Vereine , Schulen , Ge-
S £®chnften . Tel . Bühl 566 . Post -
“ Msteäle . Besitzer : R. Grässel .

Ottenhöfen

schwarzuialdliaus
Thiele

Piämtpesxffion . H &us T. Banges .

Adlern

Hotel
Deutscher Hof
Der moderne Hotel -Neubau

am Bahnhof .
Wasser . — Zentralheizung .
Garage . — Telephon 544.

Ottenböfen
Gasthof und Pflllfl M
PenQon zum HllsJ

Altbek . bestempfohi . Haus , Vor -

Staub - u . lärmfrei . Groß . Gart ,
Fl . W . ZentraJhag . Zimmer m.
u . ohne Pension .

zttsl . Küche . Prima Weine u.
Biere . Neurenov . Saal u. Frern -
denzimm . Pension ab 4 Mark .
Wochenend « Mk . 5.50 . Tankst .
Garage u. Autovermietg . Prosp .
d . B^ itz . u . i. Taghl . Tel . 205
Kappelrod . Bes . Albert Schnurr .

Lautenbach (Renchtal ) Gasthaus
und Pension „Zum Schwanen “

Altbek . gut bürg . Haus . Gute
Verpfl . Pens .-Pr . 8.50 M . Auto¬
vermietung . Tel . 245 Oberkirch .
Prosp . im „Tagblatt “ .

Bes . : Otto Sester . Küchenchef .

_

Sasbacfawalden
fiasthoi zum „Badiscr.2n Hol

“
Jntnitten d . Ortes . Kraftpost -
P^itestedle . 2 Min. V. Schwimm -

entfernt . Fremdenz . in aus -
tr « inftig . Lage . Gut bürgl .
Seuche. Reine Weine . Moutinger“ Tport . Zeitgem . dM . Pensions -
Preise . Tel . 583 Aehem . Prosp . d.“ re . u . Tagblatt -Büro .

Bes . : Gustav Zink Wwe .

Ottenhöfen
Pension 9Sternen

>

am Ausgang d. Ortes in Idyll ,
landschaftl . Lage , hinter mächt .
Schwiaitewaldtannen . Bevorzugt .
Sommeraufenth . Pension ab 4.—
ZentraJhzsf . Garage . Eig . Auto .
Foreltenfischerei . Prosp . d . Bes .
u- im Tajgibd. Tel . 292 Kappel -
rodeck . Besitz . J . Spiinginann .

Oberkirdi (Renchtal )

Hotel - Pension
„Obere Linde “

Vornehme « lyaiKlhotel. 45 Betten .
Fl . W . Herrl . Garten . Terrasse .
Pension ab RH . 4.—. Tel . 287.
Prosp . d . Besitzer u . Taffblatt¬
büro . Besitzer : Z. DÜffer.

Herrscherin mittelländischer Meere war, die stol¬
zeste Dogenrepublik, der Macht und Reichtum zu-
^elen , in der neben dem Handel und der kricge-
J

'TOett Tat auch die Kunst ihre höchste Blüte er¬
lebte. Uneinnehmbar von Feindeshand thront«
ere Stadt mit goldenen Kuppeln und Türmen
Uder dem ste schützenden und nährenden Meere.
■ 3m schwingenden Reigen der Arkaden prangt
X?1 Dogenpalast. Lichter umspielen das kostbare
Spitzenwerk aus Stein . Graziös steht der Cam -
dunrle an der Piazza San Marco. Im Osten
uankiert von der wundervollen Kuppelkrrche. die
u>esem Festsaal unter freiem Himmel den Namen
M - Die Bogengänge der Prokurazien sind von
Amernden Farbenspielen umleuchtet . Es jubeln,
chluchzen und trällern Melodien. In den Glü¬
ckst funkelt roter Chianti.
'7 slud di « Portale des Doms geöffnet ,
^ ter den Bronzepferden des Lysippos , die der
T'oge Dandolo vor 700 Jahren als Siegesbeute
?us Byzanz nach Venedig brachte , unter den bun -
en Mosaiken in der Leibung der Bogen durch -
A^ iten Frauen, von langen, schwarzen Fransen-
^ chern umhüllt, madonnen - und carmenhaft zu-

die Kirchentore . Sie entschwinden in der
mystischen Dämmerung von Gold und Grün .

Erlbevne Ampeln und weiße Kerzen umflam-
mild und warm die mit den frühen Blumen

Es Südens geschmückten Altäre . Pfeiler . Bogen
Balustraden erheben und umschließen den

Mächten Raum im Rhythmus ihrer zur Archi-
sdtmr erstarrten Musik . In tiefe Andacht ver -
mnken , knien mit gefalteten Händen , die Augen
^ Heiligsten erhoben , alte und junge Männer
Df?. Frauen. Don Zeit zu Zeit ertönen wie aus
?ff

'ter Ferne leis« , gedämpfte Orgelklänge. Von
putzen herein dringt der Glockenschlag der spä-
EN Stunde.

der neue Morgen da , erwachen wieder mit
vfM tausend neue Wünsche. Der weiße Strand
ag Lido lockt . Hier gibt sich die große Welt aller

Hu sportlichem Treiben in Sonne , Sand
ziÄ»

®3af7€r ein Stelldichein. Zur Insel Torcello
? ?yt das venezianische Volk an den Sonntagen
^ naus, um in der Nähe alter Kirchenreste und
. schaiken fröhlich zu sein , zu fingen und zu trin-
u5- 2klf San Francesco steht, von ernsten
Zypressen umgeben , ein altes Kloster . Der
fot 96 ? ^anz von Assisi soll einmal den Boden

Insel betreten haben , und von diesem Tage
iin geweiht. In Murano, dem „Venedig
^ kleinen"

, schaut man dem Glasblasen zu. Auf
in sichele , der Friedhofsinsel, schreiten Frauen

ichTvarzen Tüchern und schmücken die Gräber .

bjfcs das schauen und eintauchen zu können in
von schästig wimmelnden Haufen der Menschen ,
. " diesem Erlebnis beseelt , durch das Labyrinth
t« >̂ En, das von den durch 400 Brücken verfloch -

117 Inseln gebildet wird , das ist die Ver -

fnL^ ug des hellen Tages, an dem wir hinaus-
deut ?» urit der stolzen „K a r l s r u h e" des Nord -
wert!^ " Lloyd in den sonnigen Süden. Dann
ih.ffEn die alten Palazzi in goldenem Schmuck

Fresken leuchten . Grün wie Flaschenglas
Hi»« « Hi« trägen Wasser der Kanäle , die Vene -
Ml - Lebensadern sind, die alten Mauern um-

Glocken werden läuten und die grauen
Wir ü dichtgeschart den besonnten Markusplatz
Dh/f^ ern . Die bunten Segel der Fischer von
anJwtt werden wieder über dem opalisierenden
ie»« „ Sweben . Es wird ein Tag voller Sonne

hell und weiß.

Vom sorglosen Reisen !
Immer näher und üäher rückt der Urlaubsaniana .

Die letzten Vorbereitungen sind bereits aetrofsen .
Zu den Reiicvorbereitunaen gehört aber auch die

besondere Sicherung von Wcrtgcacnständcn sür die
Dauer der Abivcscnhcit . Enbruchdicbstählc und ttuter -
schlaaunacn von Schmuckgcgcnständcn . Silbcriachcn
usw . zeigen . wie zwingend notwendig es ist , auch
hieran zu denken , Kür die diebcS- und feuersichere
Aufbewahrung von Wertgegenständen .
Dokumenten usw . unterhalten die meisten Sparkassen
und Banken Stahlkammcr -Anlaacn , die sic zu vor -
überachcnder oder dauernder Bcnntzuna acrn zur
Veriügnng stellen . Neben der sicheren Aufbewabr -
runa der zurückbleibendcn Werte ist ein bequemes
und sorgloses Reisen entscheidend abbänaia von der
Krage „Wie bewahre ich das Rciscacld
unterwegs am zweckmäßigsten aus '?"
Biele Rcisclustiac und aeradc auch dicicniaen , die
vorsätzlich alle Soraen zu Hause lassen wollte » , wer¬
den sich von srühcren Reisen daran erinnern , daß üc
mindestens in einer Beziehung eine dauernde Be¬
lastung empfunden haben : Das ist eben die Kraae der
sicheren Aufbcwahruna der Reisclassc . Abgesehen von
der Möglichkeit . lein Geld durch Unachtsamkeit zu ver¬
lieren . ist die Gcsahr . seiner Reisemittel beraubt zu
werden — sei es am Strande , im Hotel oder sonst
wo — in Zeiten wirtschaftlicher Not naturacmäß be¬
sonders naheliegend . Die Chronik der Diebstähle ,
Ueberfällc und dcral . berichtet leider täalich hierüber .

Will man sorglos und bequem reisen , so wird dies
durch Mitnahme eines Reisekredit¬
briefes ermöglicht . Der R o b sRcise ohne Bar¬
geld ) hat sich wegen seiner Billigkeit . Einfachheit und
Sidzerheit seit Jahren hervorraacnd bewährt . Das
wichtiaste, was man von ihm wissen mutz, sei im
folgenden kurz daracstellt . Weitere Auskünfte wer¬
den von allen Sparkassen , Landcsbanken und Giro¬
zentralen bercitwillia und kostenlos erteilt .

Durch den von der deutschen Sparkassenoraanisation
geschaffenen Reisekreditbrief können sich alle Reisenden
an etwa 500» Plätzen Deutschlands — also praktisch
überall — jederzeit auf die bequemste Weise Bargeld
verschaffen . Die Höchst summe eines Reisekredit -
brieses beträgt 5000 RM . . die GülttakeitS -
d a u e r 8 Monate . Der Rob besteht aus einem Um.
schlaa und 5 oder 10 angeheftcten Quittunaen . die
vom Inhaber im Rahmen der Gesamtkreditbriefsumme
über beliebig hohe Teilbcträae ausaestellt werden
können . Di « Quittunaen werden von der Sparkasse ,
Girozentrale oder Landesbank , di« der Krcbitbrief -
inhaber auf der Reise in Anspruch nehmen will , nach
Prüsuna des dazu notwcndiaen Ausweises iRetfepaß
oder Lichtbildausweis ) ohne jeden Svescnabzua aus¬
gezahlt . Kerner sind an allen bekannteren Kur - und
Badeorten — wo auch Sparkassen usw . nicht bestehen
— Einlösunasmöalichkeitcn aeschassen. Auch in den
Wechselstuben der Deutschen Bcrkehrs -Krcdit -Bank
A .-G .. Berlin , die in den arötzeren deutschen Bahn¬
höfen eingerichtet ünd . werden die Robs acaen eine
Gebühr von 2 Prozent , mindestens 0.20 RM . ein -
aelöst . Diese Wechselstuben sind zumeist bis in die
späten Abendstunden geöffnet .

Im Ausland « wird der Rob in Oesterreich , der
Schweiz , der Tschechoslowakei, in Südtirol und Am¬
sterdam « inaclöst . Die Einlösunasstcllcn sind in
einem besonderen Verzeichnis zusammenaestcllt . das
jederzeit bei allen Sparkassen , Girozentralen und
Landesbankcn einaeschen und auf Wunsch auch aus -
gehändiat weiden kann .

Bestimmte Sicherhcitsmahnahmen soraen dafür , daß
nur an den Kreditbriesinhaber Aus¬
zahl u n a e n aclcistct werden können . Im Kalle
eines Verlustes des Kreditbriefes ober der Bc -
raubuna des Reiscndn hat deshalb der Kinder oder
Dieb keine Möglichkeit . sich damit (Held zu vcrschasfen.
Der Rcisckrcditbrics ist also für ihn eine wertlose
Beute .

Ein weiterer besonderer Vorzua des Svarkassen -
Reisckrcditbriess ist der Umstand , datz die abaehobc-
nen Kreditbricsbctraae jeweils bis zu ihrer Auszah¬
lung verzinst werden . Auch die Handlichkeit des
„Robs "

. der bequem in der Brieftasche zu traqcn ist ,
verdient ebenso wie die denkbar einfachste Handhabuna
hervoraehoben zu werden .

Aus dem Albtal .
Die warme Sommerwitterung im ersten Julidrittel

hat im Albtal den «rhossten Ausschlvun« im Fremdcn -
verkchr gebracht. Namentlich der Passantenverkchr
aus Karlsruhe ist lebhaft geworden . Bevorzugt wer¬
den Busenbach, von wo aus die Wanderer gewöhnlich
Kutztouren nach Neichenbach — Etzenrot und Spicl -
berg unternehmen . Ein durch Laub- und Tannen¬
gehölz führender Pfad zieht von hier nach Langenalb
oder zur Höhe von Conweiler und Schwann . Herr¬
liche Ausblicke auf den Dobel und den württembergi -
fchen Schavarzwald eröffnen stch hier auf dieser abseits
der Albtalstratze verlaufenden Wegstrecke , die an ver¬
schiedenen Abzweigungen nach Fischweier und Marx¬
zell ausmündet . Zu den genußreichsten Partien zählt
die Tour von Etzenrot nach Langenalb — Holzbachtal
— zur Bergschmiede, die neu bewirtschaftet ist und als
ein idyllisches Ausruhnestchen bezeichnet werden darf.

Dobelhöhe .
Schätzungsweise stnd seit Julibeginn mehr als 4000

Kraftwagen über die Dobelhöhe gekommen. Aeutzcrst
lebhaft gestaltet stch der Durchgangsverkehr Stuttgart —
Enztal — Höfen — Eyachbrücke — Dobel — Herren alb
— Baden -Baden . Durch die als internationale Paß¬
straße anerkannte Höhenstrecke gewinnt der 780 Meter
hochgelegene Luftkurort mehr und mehr an Bedeutung .
Die Hotels und Gasthöfc , sowie die zahlreichen Privat¬
venstonen , in denen man schon zu .8,80 bis 4 Mark
Tagesuntcrkunft findet , haben recht gute Frequenz
aufzuweisen .
Herrenal b .

Die Kurve der länger Verweilenden ist hier in
stetem Anstieg begrissen. Zwar besteht in den Hotels
und Gasthöfc« noch immer reichlich Möglichkeit, unter -
zukommcn, aber die Anfragen und festen Bestellungen
von Kurgästen , vorzugsweise aus dem Rheinland und
der Saar , wachsen täglich. Im ersten Julidrittel
konnte das Freischwimmbad in Betrieb genommen
werden .
Schönmünz ach.

Die Bestellungen von Kurgästen stnd in den letzten
Tagen zahlreich eingclausen . Gasthöfe und Frcmden -
venstonen. die bekanntlich ihre Preis « gegenüber dem
Vorjahre weiter reduziert haben , hoffen auf eine
mindestens gleich gute Sommersaison , wie 1032. Tie
Erweiterungsbauten am Kurgartcn , die Ausweitung
der Staatsstraße und die Neumarkierung von Spazier¬
wegen finden allgemeinen Anklang ,
Aus dem Enztal .

Der Zustrom von Passanten und Sommerfrischlern
nach den Erholungsplätzen im Enztal bat mit Be¬
ginn der warmen Sommerwitterung lebhaft ein¬
gesetzt , So wind aus Wildbad ein bisher befriedigen-
ber Saisonauftakt berichtet. Starken Zuspruches er¬
freut sich die Bergbahn nach dem 700 Meter hoch ge.
Icgcnen Sommerberg , von wo aus reizvolle Partien
rum wcltcinfamen Hohlohgcbiet und nach Forstbaus
Kaltenbronn verlocken . Im oberen Enztal weisen
Sprollenhaus , Wildbad -Winühof , Enzklöfterle , Gomvel -
scheuer (Lamm ) und Besenfeld sehr gute Frequcnz-
zisfcrn auf . Tic neuerliche Bevorzugung des oberen
EnztaleS durch Sommerfrischler rührt von den eiscn -
bahnlosen , verschwiegenen und zugleich landschaftlich
einzigartigen Bcrggebieten her, die noch di« hehre und
den Stadtmenschcn so ersehnte Ruhe in ssch bergen.
Jetzt besteht mehrmaliger Kraftvvstverkehr am Tage mit
Frendenstadt und Wildbad .
Vom Kniebis .

Außer dem auf württembcrgischen Gebiet gelegenen
Höhcnschwimmbad, nächst der Fremdenpenston Botbing ,
ist ans dem badischen Kniebis ein neiies Schwimmbad
errichtet worden . Unweit vom „Lamm " , in !>00 Meter
Höhenlage , wurde der klein« See , der bisher eine pri¬

mitive Möglichkeit zum Baden bot, zu einem regel¬
rechten Schwimmbad ausgebaut . Für die Rivvoldsaner
und Griesbacher Kurgäste lohnt stch jetzt «in Abstecher
zum KniebiSplatcau und ein Nachmittagsausenthalt !m
Höhcnschwimmbad mit anliegender Liegewiesc . Das
Schivimmbecken ist 25 Meter lang und 14 Meter breit .
Der Wasscrstand stuft stch ab von 00 cm bis 1,20 Meter
ans 10 Meter Länge . Soweit reicht die Strecke für
Nichtschwimmer; von da ab vergrößert stch der Pegel¬
stand gleichmäßig biS zu 2,80 Meter , der tiefsten Stelle
der Schwimmstrcckc.
Feldberggebiet .

Das Feldberg -Höhenoebset hat seit Eintritt der heißen
Witterung «inen starken Fremdcnbesuch aufzuweifen .
Fclbergerhof , Heheshof und die Nebengebäude verzeich¬
nen vor allem wachsende Passantcnzifsern . Täglich tref¬
fen zahlreiche Kraftposten- und Privat -Großomnibusse
auf dem Fcldbcrg ein , di« z. T . ans Olorddeutschland,

T . aus der Pfalz und Württemberg stammen und
größere Jieisegescllschaften ausladen . Niemand von den
Teilnehmern versäumt dann , der stolzen Bismarcksäul «
sein « Aufwartung zu machen oder eine Streife zum
Feldsee hinunter oder zum ^Höchsten "

, dem Turmhotel ,
zu unternehmen .
Fußwege im Nordschwarzwald ,

Wandern , die in diesen Sommertagen « inen Ab¬
stecher im nördlichen Hochschwarzevald unternehmen , fei
ganz besonders eine Begebung der neuen staubfreien
Hochpfade empfohlen , die abseits der automobilbelebten
Staatsstraßen führen . So sei vor allem auf den 1820
durch den Bad , Schivarzwalduercin erstellten Fußweg
HundScck —Unterstmatt über den Hochkovf (8,5 Km.l ,
ferner auf den staubfreien Umgehungsweg um die
Hornisgrinde von Untcrstmatt zum Mnmmelsee , auf
den 1,2 Km . langen Höhenivcg Diummclsee—Ecklc und
auf den neuen Mannheimer Weg HundSeck —Untcrst¬
matt (8,5 Km . Länge ) »verwiesen .
Im Her bst ins M i tt « l m e « r !

Die im September und Oktober dieses Jahres vom
Norddeutschen Lloyd Bremen mit dem Dampfer
„Sierra Cordoba " in Aussicht genommenen Mittel¬
meerfahrten « rsrcnen stch schon jetzt dadurch besonderer
Beachtung , daß stch durch sie die Möglichkeit ergibt ,
während des AufenthallS in Italien di« saschistiscl>e
Ausstellung in Rom zu besuchen oder an Feierlich¬
keiten aus Anlaß des „Heiligen Jahres " tcilzunehmen .
Auf der ersten Reise werden Billagarcia , Lissabon,
Cent « , Malaga , Algier , Palermo und Neapel an-
gelaufcn . Die zincite Fahrt beginnt ln Genua und
berührt Villefranche , Barcelona , Palma de Mallorea ,
Alicante , Oran , Cadiz, Lissabon und La Coruna . Sie
endet in Bremerhaven .
Konstanz .

In Konstanz ist das neue Strandbad fertiggestellt:
am Samstag wird der Betrieb in dem neuen Bad «
am WaldhanS J -akob eröffnet . Es wird damit ein
Badestrand der Oeffcnllichkeit übergeben , der dem Be¬
sucher alles bietet, waS er von einem modernen Bade¬
strand verlangt , vom Sandstranü bis zum eleganten
Strand -Kaffee. Was der Fremde in Konstanz manch¬
mal vermißte , « in landschaftlich reizvolles und gleich¬
zeitig alle Annehmlichkeiten bietendes Strandbad , daS
ist jetzt vorhanden , eine Anlage , die es zum erlesenen
Genuss« macht , aus Wasser und Sonne bei lagelangem
Badeaufenthall Erholung und Nervenkraft »u schöpfen .
„Der Rhein in Flammen ".

Die erste der diesjährigen Rheinufcrbeleuchtungen
wird vom Rheinischen Vcrk«hrsr >erband gemeinsam mit
der Stadt Koblenz am 15 . Juli auf der Mittel -
r h e i n st r e cke von B r a u b a ch bis Koblenz
durchgcführt . Sie beginnt bei der RkarkSburg und Stadt
Braubach und setzt sich fort über Schloß Stolzenfels ,
Rhens , Ober - und Ätiederladiistein, Burg Lahneck und
wird ihren Höhepunkt in der Sck>lußillumination der
Jestc Ehrcnbrcitstcin und des Denkmals am Deutschen
Eck in Koblenz finden .

In Ml
500 m i . Geb . find. Sommere , b.
best . Venofl. wirk ! . Erholune
3 .80 M . p. Tae . schön . Gee -
viel Wald u . Wiesen . Butter¬
küche . Forellen . Frau Klara
Sennhenn . Gfindrlnffen b. Naeold .

'

Kurhaus
Bad Griesbach

(508 m ü. M .)
Stahl - u . Mooilbad . Quelle u . Bä¬
der im Hause . Höhenluftkurort .
Herrl . Tannenwälder rings um
das Hau « . Günstige Heilerfolge
bei Rheuma , Gicht , Herz - und
Nervenerkrankungen u . Frauen¬
krankheiten . Mäßige Preise . I>as
ganze Jahr Keöffaet. Zenltralhea -
aung . Kreuzsehweetem . Telefon
Bad Peterstail 213 . Prospekt d.
Verwalt , u . i . T &gfolatifcMiro.

Bad Griesbach
(Renchtal )

Adlerbad
Quellen und Bader im [Hanse .
ForelJemfischerei . Beste VerpfL
bei Wll. Preäeen . Prosip . d . Bes .
u . !. Da «bl . Bes . : Fran * Noek.

Bad Griesbadt

aasthof u. Pension
zur „Linde“

Gölte Küche . Reelle Weine .
Speisesaal . Schattiger Garten m.
gedeckt . Terrasse . Schöne Frem¬
denzimmer . Zeitgem . billige Pen -
sdonspr. Tel . 228 . Bes . : J . Brnder .

Besucht das zentral im Rench¬
tal gelegeneOppenau
Ausgamgspiumfct der hiat . KDie-
bisstraße . de« Iaerhachtals mit
Wasserfällen , Klosterruine Al-
lerheiliKen u . des wälderreichen
Moospdbiebes . Kraftpostzentrale
d . Kenehtato mit AnsohHitss. nach
Zuflucht —-Freoidenstadt , Alexan¬
derschanze — Bad RippoWsau ,
AJlerheiliigeml — Rnahestem — Hor¬
nisgrinde . Aussichtsreiche , an¬
genehme Bergwanderung v . zwei
Stunden : Von Endstation Gries¬
bach nach Station Oppenau über
den Breitenberg . Prospekte d .
Kur - u . Verkehrsverein u . im
Tagblatt .

Oppenau
Qastn .zur Brauerei Bruder
Böstbökannt f . Küche u . Keller .
Größter Saal am Platze . Neue
Fremdenzimmer . Telephon 226.

Franz Jg . Bruder .

oppenau - „Hotel Fortune “
gegenüber d. Bahnhof , neuzeitl .
singe rieht . Haus m . schattigen
■Liegewiesen . voraügl . Küche , eiig.
Bandwirtsch .. Ia . Weine , Auto¬
garage . Kurgästen . Touristen
u . Reisendem best , empfohl . Pen¬
sion (3 Mahizeiten m. Mittags¬
kaffee ) v . RM . 4.50 an . Teilephon
283 u . 211 . J . Birk .

Oppenau

Hotel Post
Beerhbeikanntes Familienhotol in
schönster Südlage . Prosp . d . Be¬
sitzer n . Tagfol.-Büno.

Besitzer : Aog . Peter .

BadPeterstal
aasthof > Pension
zum .«Schwanen“

«oadnom - Hanu - Feme BscKwaren
Schöne Gartenanlage — Kegel¬
bahn . Besitzer : I -. Hoher .

HuDacker -Hoi
im Renchtal

Gut eiiurer . Haue i . einzig schön .
Eage . dir . a . Walde . Staub - und
geräusohl . Schwimm - u . Sonnen¬
bäder heim Hause . Anerk . gute
VerpfL Pens . M. 3 .50. Tel Ober -
kirch 377 . Prospekt d . Tagblatt
und Besitzer J . Sancy .

örafenhausen (Schwarzwald)|

Pension Häfele
930 m ü . M . Gut bürgert . Pen - ;
»ion mit eag . I^mdwirtschaft .
2 Min . vom Walde . Pension -
4.— in. Bed . — Waldsee Strand¬
bad — Keine Kurtaxe .

^Diesmal in bett Schwarzwalb
»ach Hem vielgepriesenen , ein -

- zig schöngelegenen Luftkurort

WOLFACH
263—646 m ü. d M, Herr !.
Spazierg. Regelm . Wander-
progr. unter Führung . Bil¬

lige Preise und Pauschale.
Schwimmbad. Prosp . d.
Verkehrrverein.

Billigen und guten Ferienaufent¬
halt finden Sie im

SGhuiarzuiaidhaus Bauern
b . St . Blasien . Südl . Schwarzw .
Pension 3 50 Mk . Prospekt , Vor -
und Nachsaison Ermäßigung .

Bad Peterstal
Kurhaus

Schliisselbad
Eigene Mineralquellen — Moor - ,
Stahl - u . Kohlensäurebäder im
Hause , läegewieseai . Mäß . Pen¬
sionspreise . Prosa . <L Fr . Ad.
Schück . Tei 203 . Versand Pe -
teistaler Schliisselsprudol .

verlangenSie nets

Freyembadher Mineralquellen .
Bad Peiterstal

Sprudel

S-pTstios „Alte Post “
Uehlinsen ( Schwarzwald ) .

Altes bestempf . Haus a . Platze .
Waidnähe herrl . geleg . — Pens ,
bei 4 Mahlzeiten M . 4 .—. Fami¬
lien Extnaprs . Bes . Fr . Bäuerle .

Oberharmersbach (B . Schwarzw .)
Basthol und Pension zur „Stube"
und den „Drei wilden Schweins -
köpfen “ . Neuzeitlich eingcricht .
Liegehalle u . Schwimmbad . Fo¬
rellenfischerei u. Jagd . Pens .-
Preis v , RM . 3 .50 an . Prosp . grat

Hausen Im Tal (Donautal)
fiasthaus - Pension Adler
Im schönsten Teile des viel¬
besuchten Donautales gelegen .
Nächste Bahnstation von Beuron .
Altrenommiert . Haus . Anerkannt
gute Küche . Ruhiger Aufenthalt .
Wald in nächster Nähe . Eigenes
Fischwasser . Pensionspr . 3 .50 J/ .

Besitzer : J . B . Heppeler .



Ä«e ß&Lk rum Rode,dmftotkiufißßuse
zeigen wir in praktischen und
aparten Zusammenstellungen .

Dirndl - Blusen
entzückende Muster
2 .95 4 .— 5 .15

Polo -Blusen
mit Rollkragen

1 .50 2 .45 3 .60

Sport - Röcke
gute Stoffe

7 .15 8 .30 9 .80

Amtliche Anzeigen

Sarlnlikn Mmllem 1933
- mul) innig -

Ablieferung ber am Lobn der Arbeitnehmer
einbehaltene « Bürgersteuer durch die

Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgeistcuerpflichtige Ar¬

beitnehmer beschäftigen, haben die Bürger -
steucr 1933 an dem Lobn der bei ihnen bc -
fchäftigtcn Arbeitnehmer in den auf Seite 4
der Stcuerkarte 1933 (Ziff . I bzw . II ) ange-
forderten Teilbeträgen bei der nächsten auf
di« Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder Ge¬
haltszahlung einzubchalten und an die Stadt -
hauptkasi« abzuliefcrn . ( Abschnitt III Seite 4
der Stcuerkarte 1933 ) . Bis jetzt waren die
aus 10. und 24 . der Monate Januar/Juni 1938
fällig gewesenen Teilbeträge einzubchalten u.
jeweils bis 20. des betreffenden Monats bzw .
ö. des folgenden Monats an die Stadtbauvt -
kafse abzuliefcrn . Au die Erfüllung dieser
Ablieferuugsvflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 12. Juli 1933.
Stadtbauvtkcle .

Ehestandsdarlehen.
Nach dem Ncichsaesetz vom 1. Juni 1933

(ReichLaefetzbl . I , Seite 323) können deutsche
NeichSanqehörige. die feit dem 8. Juni d . I .
die Ehe eingegangcn find oder einzugehen be.
abfichtigen . auf Antrag ein Darlehen in der
Höhe bis zu 1000 ffll erhalten . Die Anträge
sind bei dem Standesamt nach erfolgtem Auf¬
gebot oder nach seit dem 3. Juni d . I . erfolg¬
ter Eheschließung auf amtlichen Vordrucken
cinzurcichen. Die Vordrucke werden beim
Standesamt unentgeltlich abgegeben.

Die Gewährung eines Ehestandsdarlehens
setzt voraus , datz die künftige Ehefrau in der
Zeit zwischen dem 1. Juni 1931 und 31 . Mai
1938 mindestens 6 Monate im Inland in
einem Arbeitsvcrhältnis gestanden hat, und
datz sie die Arbcttnehmertätlgkeit spätestens
bis zum Zeitpunkt der Eheschließung aufgibt .
In einer Bescheinigung des Arbeitgebers ist
zu bestätigen, datz der Arbeitgeber kein Ver¬
wandter mifstcigender Linie der künftigen
Ehefrau ist. Ehestandsdarlehen werden grund¬
sätzlich nicht gewährt :
a) wenn die Ehe vor dem 8. Juni 1938 ge¬

schlossen worden ist/b ) wenn einer der beiden Ehegatten nicht im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist :

e) wenn nach der politischen Einstellung eines
der beiden Ehegatten anzunebmen rst, datz
er sich nicht jederzeit rückhaltlos für den
nationalen Staat cinsetzt :

d ) wenn einer der beiden Ehegatten an ver¬
erblichen geistige « oder körperliche» Ge¬
brechen leidet , die seine Verheiratung nicht
als im Jntrresie der Volksgemeinschaft
liegend erscheinen lasien:

e) wenn nach dem Vorleben oder Leumund
eines oder beider Ehegatten anzunchmcn
ist, datz die Ehegatten ihrer Verpflichtung
zur Rückzahlung des Darlehens » tcht Nach¬
kommen « erden.

De« Antrag ist weiterbin ein Leumunds -
zeuanis beizufugen. Der Nachweis, datz keine
geistigen oder körperlichen Gebrechen vorlie -
aen, die der Gewährung der Ehestandsdar¬
lehens entgcgenstcbcn, ist durch ärztliches Gut¬
achten für die beiden künftigen Ehegatten zu
führen . Hierzu genügt die Vorlage des Zeug¬
nisses eines vrakt. Arztes . Kann ein solches
Zeugnis nicht vorgclegt werden , so erfolgt
eine amtliche Untersuchung durch di« Stabt -
schularztsiclle .

Die endgültige Gewährung und Auszahlungder Ehestandsdarlehen , die nicht in bar , fon.
der« in der Form von BedarsSbeckungsschei -nen geschieht, ist Sache des zuständigen Finanz¬amts . Der Stadt obliegt nur die Entgegen¬
nahme und Prüfung der Anträge .Die Ausgabe ber Vordrucke beginnt am
12 . Juli 1933. Wegen der Zulassung der Ge¬
schäfte zur Entgegennahme der Bcdarfs -
dccknngSscheine erfolgt besondere Bekannt¬
machung.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1988.
Der Oberbürgermeister .

Badische
BeamtenhranHenhasse.
Wir laden zur Mitgllcderversamm -

limg am Sonntag . 16. Juli 1933.
vorm . 9.30 Uhr . im Bürgersaal des
Rathauses in Karlsruhe ein . Eintritt
nur gegen Vorzeigen der Mitglieds¬
karte oder letzten Bedtragsquittung .
Mitteilungsblatt vom 1. Juli bitten
wir mitzubringen .

Der Vorstand : Dr . Ott .

Klapphorn
Amalienstr . 14a — Tel . 5246

Schrempp -Printz -Biere
Gute Weine und Kßdie

siimjuüg Gcmüfl .Unlerlialiuiig
mit urfidelen Bayer . Einlagen

Versteigerungen

Samstag . 13 . Juli , vorm . 11 « . nachm .
3 Uhr , verfteig. i . A . aus herrschasil. Besitz ,
in m . Lokal, Zirkel 27, 2 Speisezimmer ,
älterer Art , 1 nntzb. Schlafr . m . einiür .
Sviegclschrank, 1 Herrenzimmer , 1 Wohnzim¬
mer, 1 kompl. Plüfchgarnitur , ütcilig,
Schränke , Betten , Waschkommoden m . Mar¬
mor , Nachttische , Sekretäre , Schreibtisch, 3
Sosas , 4 Divans , Elubsofa . 2 Chaiselongues ,
gr . Tisch , ca . 1,20 x 200 , Auszugtischc.
Schreibmasch.- Tischchen , 4 Kristall -Lüfter u .
and . Beleuchtungskörv ., ca. 30 vcrsch . Bil¬
der u . Rahmen , altdeutsch. Mctallgeschirr ,
Zinn , Messing, Kupfer , Porzellan u . Kera¬
miken , Pcrjerteppiche und Brücken, gold.
D .» u . H .- Uhren , Schmuck , Bauerntisch u .
Stühle , maur . Rauchtisch , alte Tisch - und

Wanduhren und vieles Ungen . mehr.
Franz I . S . Schwer .
Zirkel 27. Telephon 4852,Größtes AuktiouShans am Platze.

Zwangs- .;
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , d . 14 . Juli

1983. nachmitt . 2 Uhr.werde ich in Karls¬
ruhe , im Piandlokal ,

Herrenstratze 43a .
siegen bare Zahlung
im Vollstreckuugswege
ö sse nt li ch ve r sie iGern :

2 Büfetts , 2 Kreden¬
ze », 1 Sosa , 1 Schreib¬
tisch. 1 Grammophon ,
1 Schreibmaschine .

Karlsruhe , 13t 7. 33.
Wiedemau ».

Gerichtsvollzieher .

Die Gemeind« Kuie-
linge » versteigert am
Montag , deu 17, Juli
d . I . , uachm. 146 Uhr ,int Rathaus daselbst
einen schweren , zur
Zucht untauglichen

Sorten
wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

fliumnflilciid)
in bekannter Qualität
stets vorrätig .

Th. Ulmer,
Ecke Amalien - und

Waldstr . iLudwigsvl .)
vorm . Filiale Heusel.

Erstklassige, alte deutsche Versicherungs-
Gesellschaft , die neben den Sachvcrsichc-
rungszwcigcn : Feuer - , ED .- , W .-, Glas - ,Aufruhr -, Kraft - , und Transport , auch Un¬
fall -, Haftpflicht- und Lcbeus -Vcrfichcrungc«
betreibt , hat ihre

Haupt-Agentur
für die Stadt Karlsruhe zu veracben . Herrenmit guten Beziehungen zu allen Bevölke-
rungskrciscn , vorwiegend auch zu denen von
Handel und Industrie , die Willens find, sich
hauvtberuslich . vor allen Dingen auch ver-
sönlich ivcrbend, dem VersicherungSgeschäst
zu widme» , ist bei dem vorhandenen be¬
deutenden Versicherungsbestand

mit laufender
Provijienb-Einnalsme

Gelegenheit geboten, sich eine sichere Existenz
zu schassen . Fachleute , bzw . solche Herren ,
die bereits im Bersichcrunasgeschäft tätig
waren , werden bevorzugt . Angebote unter
Nr . 2800 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten

Schöne Wohnung
« reuzstr. 21 . III . Bal¬
kon, 5 Zimmer , Badz .,
Küche , Keller . Maus .,
auf 1. Okt . zu verm .
Näheres im 4. Stock.

Schöne, geräumige

4 ZiM .-WoijN.
auf 1. Lkt, zu verm .
Näh . zu erfr . Ludwig -
Wilhelmstr . 14 tu Lad.

Weftendftrast« 51 ,
8—4 Zimm . - Wohnnn «
mit Badezimmer auf
1. Okt . zu verm . Näh .
2. St . v . 10—1 u . 8—7.

3 3im .-
wit Maus . . Roonftr .,
1. St ., auf sofort od .
später . Anfrag , unter
Nr . 2774 t . Tagblattb .
8 Zim . - Wobn ., 2 . St ..
Küche n . Zubeb . , ohne
vis -ä- vrS , per sof . od .
1. Äug . zu vermieten .

Sosrenstratzc 114.
Auskunft daselbst.
Schöne, sonnige

3 Zim .-Wohnung
mit Bad sof. zu verm .
Angeb . unt . Nr . 2809
ins Tagbladtbürv erb.
Redienbachcrftraste 18

Ihochparicrres
3 Zim .-Wohnung
auf 1 . Oktob, zu ver -
niieten . Näheres bei
Rotzknecht , Kaiserftr .
Nr . 30, Teleph . 3507 .

Nelkenstr. 11 -
m-

5 Zim . -UJohnung
mit Zubehör v . 1 . Ok¬
tober zu vermieten .Näheres das . 2 . Stock.

baden mit Büro
u . groß . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .Zu erfragenBüro . Sofienstr . 74.

Mrtene-Rnume
für Werkstatt , Büro
od . Wohnung geeignet
(Hoseinfahrt ) per los .od . später zu vermiet .Näber . Belsoristr . 14,Büro . Rückgebäude.

in gut . Hause an be-
russtät . aebild . Dame
sofort zu vermieten .Rudolph , Katjerst . 233.
Sehr gut mdbl . Zim .mit Bad -ben. an solid.Herrn p. 1 . Auauft ».ein gut möbl . Maus .-Zimmer per sofort an

fand . Frau zu verm
Näheres v. 11—3 Uhr .
Welfenftr . 16 II . Iks.
Möbliert . Wohn - und
Schlafz. od . 2 Schlaf, ,
an sol. Dauermtet . zu
verm . Amalienstr . 93 ,pari . . Eck« Weslcnditr .

Möbl . Zimmer
u vermieten . Garten¬
raste 11 . Hih . . 1 Tr .
Sckillerftr . 21 , pari .

gr . sonn . Zimmer mit
Küche an Meinst , od .
berirsst . Dame »n vm.

Schone l Zimm . - Wohnung
in ber Oftstadt mit Bad «ud Zubehör
auf 1. Oktober äutzerst preiswert zu
vermiete« . Anfragen erbeten unter
Nr . 2808 ins Tagblattbüro oder AuS-
kunftSerteilung unt . Fernruf Nr . 7025 .

Sonnige 6 ZimmerWohnung
mit Bad und Zubehör , 3 Treppen , kein
Gegenüber , per 1. Oktober zu vermieten ,« rtegsftratze 82. bei Ludmi« Leiderer .

Schone 5- 5 Zimmer -Wohnung
mit Bad . fit ruhig . , zentralgeleg . , best . West -
ftadtl . , o . Gegenüber , cv . m . Zcntralheiz . ,
auch für Büro o . Geschäfts!-. gccig . , sof, od .
spät. »» »erm . Wcftcndstr. Rr . 52, 2 . Stock .

Hanna Schäfer
Dr . A . Müller

geben ihre Verlobung bekannt

Darmstadt
Irenestraße 5 . II.

Im Juli Karlsruhe
Eisenlohrstr . 49

Samstag , den 15. Juli , von 1514 —18 Uhr :
Nachmittags -Konzert .

Orchester : Musikverein Harmonie .
Verbilligte Eintrittspreise .

Soeben eingekroffen :
3 Stofffangebote , vom Fabrikan¬
ten stark im Preis herabgesetzt ,

zum Selbstschneidern
nach Lyoner SchnittmusternI

marocain nunnieide
95 cm breit , in aparten Blumen¬
mustern . Meter

Georgette quadrme
für das eleg. leichte Sommer¬
kleid .

mattHrepD
der Modestoff, in den beliebten
Streu - u . Feldblumenmust. , Mir .
Ausgestellt im Fenster Nr. 2 Kaiserstraße .

1.95
2.45
2.75

Damen -Kiltei „ „ohne Arm , moderne klein- mm flE .
karierte Muster, mit Kunst - MM » »
seiden-Effekten , Gr. 42 —48
Versand nach auswärts . 4 Schriftliche
und telefonische Bestellungen werden
prompt erledigt . 4 Telephon 8320 .

KNOPF

mietgesuche

2 M .-WoHNUNg
auf 1. Oki . v . einzeln .
Dame lpünktl . Zahl . )
gesucht . Aliaeb . unter
Nr . 8057 i . Tagblattb .

2 od . 3 Z .-Wohn.
Süd - od . Altstadt , ge¬
picht . Pünktl . Zahler .
PreiSauaeb . unt . Nr .
8063 i . Tagblattb . erb.

PoL - Beamter sucht
2 Zimmer - Wohnnng .
Angeb . m . Preis unt .Rr . 8062 i . Tagblattb .

Seit . Ehepaar ohne
Kinder sucht a. 1 . Okt.
2-3 Zjm .-Wohn.
möglichst pari . Preis -
angeb . unter Nr . 8059
ins Tagblattbüro erb.

Dam « sucht
2 -3 leere Zimmer
mit Küchenbenützung

in Untermiete ,oder kompl.
2 Zm .-
in foriuiger , zentraler ,
ruhigster Lage. Angeb.
unt . Nr . 2801 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Schöne, geräumige
6 Zim .-Wohnung
m . Bad u . reich ! . Zu¬
behör in Siibweststadt
v . 1 . Sept . od . 1 . Okt.
zu miet . gesucht . Off .
mit Details u . Preis
u . Nr . 8058 i. Tagblb .

Licblpsussn
und techn . Papiere .

Fritz Fischer,
Papier -Handlung .

Kaiserftr . 128 . Tel .1072

Israel . Gemeinde.
Hanvtsuuagoge
Kronenstratze .

Freitag , den 14 , Juli :
Sabbatanfauv 7 U .

Samstag , d . 15. Juli :
Älorgengottesdienft
8,30 Uhr .
Predigt 9 .45 Ub-r
(Dv . Andorns .
Inge ndgvtt :Sbteuft
3 Uhr .
Sabbatausgang
9.20 Uhr .

Werktags :
M orgeu gotteSdteuft
6,45 Uhr .
AbendgotteSdienfi
7 Uhr .

Je Drei
Blusen
SpOrtfOriTI mit kurzenÄrmeln
aus mercerisiertem Wasdistoff . . . . “ ■ **

Marocain Wickelform , Ober
dem Rock zu tragen .
Marocain Sportform , mit
langen Aermeln .

Kleider
Kunstseiden -Panama #5 75
Reinseiden Douppion q 75

16.75

3 .95
4 .95

in Pastellfarben

Borkencrepe
in aparten Mustern bis zur Größe 48

T
HERfTIPNN

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Scliweisgut

Erbprinzenstr . 4
Telefon 1711

etngenl|flU5
Südweftftadt .feine Wohnlage , mit

3X5 Zimmer , Küche ,
Bad u , ix 4 Zimmer
u . Küche . Zentralhei¬
zung und Garten , zu
äußerst billig . Preis
zu verkaufen . Anaeb .
u . Nr . 2803 i, Tagblb .

Gut erhaltenesSofa
. g zu verkauf «
Auzufeb nur vormltt .

Sänbelstratz « 24 . II .

jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter

Ausführung
sehr billig bei

Karl Thoine S Co.
Möbelhaus
Karlsruhe

Kerrenstraoe 23
gegenüber

der Reichsbank
^

- MUS -

Nähe Durlacher Tor ,
2 Läden , Werkstatt ,
3X4 Zimmer m . Zu¬
behör . »« verkaufe «.
Angeb , unt . Nr . 2789
ins Taablattbüro erb.

Kompl . gut erhalten «^
Schlafzimmer

zu vkf . Lenzstr. 14,

H.-Rad . gebr. in sehr
gut . Zuft . bist, zu vkf .
(Kartei : ftr . 58 . IV . , r .

Eoutinental -
Schreibmafchiue

in gut . Zustand z. vkf.
Kaiserstratze 245 . I .
Herrenrad 18 Mark ,

D .-Rad . w . neu , ». vk .
Jrion , Schützenftr . 40 .

Schreibmaschine.Gasherd m , Backofen,
Nähmasch. 35 M verk.
Miller , Herrenftr , 6.

Forellen -Augel 5 Jl ,Köderfifchkast. m .Kett«
3 Jl , eich. Bücherschrk.
35Jl . Scheffelstr. 47 , pt.

FormfdiöneMod ^lf*
Prima Qualität

MH Staunend bill .Pr«^

eondor !
Erbprinzenstraße 2

(neben Pianohaus !
Schweisgut ) und ;

Karl -Friedrichstr . 28 j
(Friedrichshof )

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

»u kaufen
zu vermieten
»u mieten
»u tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stelle to
einem Büro
einem öauSbalt

oder Kapitalien
fl» Inserieren Sie Im

„Karlsruher Tagblatt"

Statt besonderer Anzeige.
Unser lieber Vater . Großvater nnd Schwager

Eugen Roman
Oberbanrat i. R.

ist am Dienstag , den 11. Juli , im Alter von 86 Jahren ,nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen.
Freiburg i . Br ., den 13. Juli 1933.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Buisson

geb . Roman
Die Feuerbestattung hat im engsten Kreise statt¬gefunden.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

MORGEN
SCHLUSS
des aussergewöhn -
lichen Verkaufs wegen
Auseinandersetzung I

StHNmRi
Kalserslr . 95 - u/erderpiatz
Durlach MUhlburg

Unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Bertha Kienz Wwe.
geb . Rüdt

ist uns am 10 . Juli unerwartet durch einen sanften Tod entrissen
worden .

Nun hat ihr heimwehmüdes Herz Ruhe.
Die Einäscherung hat Ln aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe ( Baden ) , 13 . Juli 1933.
Moltkestraße 15a.

Ludwig Rüdt , Postdirektor a. D ., Baden -Baden
Robert Rüdt , Finanzs . a- D.
Oskar Rüdt, Oberbaurat, Dortmund
Lilli Rüdt , geb . Scherwitz, Baden -Baden
Grete Rüdt , geb . Morgenroth , Dortmund .
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